
¥ Nieheim (nw/kö) Mit Trom-
melwirbeln und einem Sprung
des jungen Löwen durch den
Feuerreifen begann die Vorstel-
lung des Zirkus Bumm-Bumm-
Krach im StädtischenKindergar-
ten in Nieheim. Das besondere
an diesem Zirkus waren die Ar-
tisten und Tiere. Sie hatten alle-
samt zwei Beine, freundliche Ge-
sichter und waren im Alter zwi-
schen zwei und sechs Jahren.

Begonnen hatten die Kinder
mit ihren artistischen Übungen
im Rahmen des Projekts „Beweg-
ter Kindergarten.“ Als sich dabei
herausstellte, dass sie mit Feuer-
eifer und übergreifender Freude
Zirkus spielten, kam Eva Burau
der Gedanke, die Eltern einzula-
den. Die Kindergartenleiterin
setzte die Idee um und bereitete
mit der Zirkusnummer sowohl

Kindern als auch Eltern eine au-
ßergewöhnliche Freude.

In den akrobatischen Num-
mern schwebten die Seiltänze-
rinnen durch den Raum, sprang
der Löwe durch den Feuerreifen
und beeindruckte der stärkste
Mann der Kindergartenwelt die
lebhaft applaudierenden Zu-
schauer. Wie im richtigen Zir-
kus üblich, gab es auch in Nie-
heim während der Pause selbst
gemachtes Popcorn.

Angeregt durch die zurzeit
am Kindergarten werkelnden
Bauarbeiter malten einige Kin-
der außerdem Bilder, die ihre
Sichtweise von den Abläufen am
Bau darstellen. Dass es durchaus
talentierte junge Nieheimerin-
nen und Nieheimer gibt, ließen
die im Foyer gezeigten Exponate
bereits erkennen.

¥ Bredenborn (kö). Die Überra-
schung ist dem Vorstand des
Männergesangvereins (MGV)
Germania Bredenborn gut ge-
lungen. Vor seinem alljährli-
chen Schnatgang tauchte er in
Begleitung des 1. Vorsitzenden
des Chorverbands Höxter-War-
burg, Heinz Hartmann, in der
Gaststätte Müller auf und zeich-
nete das Wirtsehepaar Edmund
und Hedwig Müller mit der Pla-
kette „Gasthaus für Chöre“ aus.

„Es ist erst das dritte Mal, dass
im Kreis Höxter-Warburg die
Plakette „Gasthaus für Chöre“
vergeben wird“, sagte Heinz
Hartmann. Allein daran lasse
sich ablesen, welche Bedeutung
der Auszeichnung zukomme.
Laut Hartmann ist es heute gar
nicht mehr selbstverständlich,
dass Gastwirte den Chören eine
Heimat für ihre Übungsabende

bieten. Umso erfreulicher sei es,
wenn Menschen wie Hedwig
und Edmund Müller ihre Räum-
lichkeiten zur Verfügung stell-
ten.

Erfreut zeigte sich auch der
Vorstand des MGV. Vorsitzen-
der Josef Meier gratulierte herz-
lich zu der von ihm angeregten
Auszeichnung und bedankte
sich im Namen aller Sänger für
die langjährige, stets herzliche
Gastfreundschaft.

Die vom Westfälischen Chor-
verband vergebene Urkunde
wurde in der Gaststätte Müller,
die Messingplakette am Eingang
angebracht.

Nach dem Schnatgang feier-
ten die singenden Männer von
Bredenborn ihre Wirtsleute bei
deftiger, westfälischer Kost und
einem kühlen, frisch gezapften
Blonden.

Wechsel bei der
Wehrführung

¥ Nieheim (nw/kö). Von 9.30
bis 12 Uhr stehen am Samstag,
27. November, die Türen der Pe-
ter-Hille-Realschule weit offen.
Insbesondere Eltern und Schü-
ler der 4. Schuljahre können sich
über die Schule und ihr Lehran-
gebot informieren.

Interessierten Erziehungsbe-
rechtigten und ihrem Nach-
wuchs bieten Schulleiter Tho-
mas Novian und seine Stellver-
treterin Patricia Arendes Füh-
rungen durch das infolge der er-
weiterten Aula aufgewertete
Schulgebäude an. Dabei werden
auch die Besonderheiten dieser
Schulform erläutert, die den
Schülern alle Möglichkeiten der
Weiterbildung offen hält.

Schüler werden in den Fä-
chernDeutsch, Englisch, Franzö-
sisch, Physik, Chemie, Kunst,
Textiles Gestalten, Biologie, Mu-
sik, Informatik, Technik, Sport
und Judo Unterrichtsbeispiele
gezeigt. Sie haben die Möglich-
keit, sich selbst zu beteiligen und
mitzumachen. Wer Spaß an der
Musik hat, kann dem Popchor,
der Gitarren-AG und der Mu-
sik-AG bei der Probenarbeit zu-
hören.

Im Bereich der Berufswahlför-
derung stellen Lehrkräfte das Be-
rufswahlförderkonzept der Pe-
ter-Hille-Schule vor. Eltern kön-

nen dabei das Beratungskonzept
kennen lernen, das die Schüler
auf das spätere Berufsleben,
oder die spätere Schullaufbahn
vorbereitet. Ebenso präsentiert
sich die Streitschlichter-AG den
Besuchern. Das Beratungskon-
zept der Schule erläutern die Be-
ratungslehrerinnen Heike Kett-
ler und Cornelia Hannig.

Ausführlich wird die Schullei-
tung den Eltern die Ziele und die
Lehrinhalte sowie das umfang-
reiche Förderkonzept darstel-
len. Patricia Arendes zufolge ist
die Peter-Hille-Schule die ein-
zige Realschule im Kreis Höxter,
die an dem Landesprojekt „För-
dern statt Sitzenbleiben“ teil-
nimmt. Schüler, die später zum
Gymnasium wechseln wollen,
werden bereits ab Jahrgang 9 zu-
sätzlich in den Hauptfächern ge-
fördert. Damit wird ihnen der
Übergang wesentlich erleich-
tert. Als weitere besondere För-
derung gilt die „Audiovisuelle
Wahrnehmungsförderung“
(AVWF), die am Tag der offe-
nen Tür ebenfalls ausprobiert
werden kann. Mit ihrem Einsatz
konnte die Schule in den letzten
Jahren die Nichtversetzten-
quote senken.

In den Pausen sind alle Besu-
cher zu Kaffee und Kuchen ein-
geladen.

VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. Sie holen mit gro-
ßen Engagement Kultur nach
Steinheim: Die ehrenamtli-
chen Mitglieder der Jungen
Kultur. Von Kunstausstellun-
gen in der freien Natur über
sinnliche Märchenerzählun-
gen für Erwachsene bis hin
zum Irish-Folk-Festival. Nun
planen sie ein Kulturevent der
härteren Gangart: Das „Still
Reaching for Darkness“-Festi-
val mit sechs Metal-Bands am
Samstag, 27. November, in der
Steinheimer Stadthalle.

„Wir präsentieren sechs
Bands“, verrät Markus Wald-
hoff, „für musikalische Abwechs-
lung ist also bestens gesorgt.“
Mit dabei sind „Gods Will Be
Done“ aus Paderborn (Thrash
Metal), „Obsessör“ aus Det-
mold (Black/Thrash Metal),
„Punish My Heaven“ aus Ha-
meln (Melodic Death Metal) so-
wie „Witticism“ aus Thüringen
(Death Metal). Als Headliner
des Abends stehen „Lay Down
Rotten“ aus Herborn sowie
„Drone“ aus Norddeutschland
auf der Bühne. „Lay Down Rot-
ten“ spielen kompromisslosen
Death Metal der Spitzenklasse
und haben seit ihrer Gründung
im Jahr 1999 mittlerweile fünf
Studio-Alben veröffentlicht. Zu-
dem sind sie bereits auf diversen

Festivals wie dem „Party San“
oder dem „Summer Breeze“ auf-
getreten und standen zusam-
men mit Metal-Größen wie „Ha-
tespere“, „Dismember“ oder
„Legion Of The Damned“ auf ei-
ner Bühne.

Die Norddeutsche Band
„Drone“ steht für modernen, fa-
cettenreichen Trash Metal. Im
August 2006 konnte die Band
den internationalen „Wacken
Metal Battle“ gewinnen und seit-
dem ging es für die Musiker um

Frontman Moritz Hempel rich-
tig zur Sache. Neben diversen
Auftritten auf Festivals wie „Wa-
cken“, „Summer Breeze“ und
„With Full Force“ standen zahl-
reiche Europatourneen sowie
eine Tour durch China auf dem
Programm. Dabei konnten sie
die ungebändigte Kraft, die in ih-
rem abwechslungsreichen Me-
tal steckt, unter Beweis stellen.

Die Junge Kultur verspricht:
„Insgesamt gibt es fünf Stunden
Musik der Spitzenklasse. Und
das Spektrum reicht von Trash-,
und Black Metal bis hin zu Melo-
dic Death-Metal. Wer diese Stil-
richtung mag, der wird das Festi-
val nicht so schnell vergessen.“

Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf für acht Euro, an der
Abendkasse kosten sie zehn
Euro. Erhältlich sind die Karten
bei den teilnehmenden Bands
oder auf der Festivalhomepage
unter www.srfd-festival.de. Dort
gibt es auch weitere Informatio-
nen wie Bandinfos, Neuigkeiten
und Spielplan. „Darüber hinaus
lohnt sich ein Blick ins Inter-
net“, so Markus Waldhoff,
„denn auf der Homepage kön-
nen ab sofort die „Still Reaching
for Darkness“ Festivalshirts be-
stellt werden.“
´ Einlass ist ab 18 Uhr. Das Kon-
zert beginnt um 18.15 Uhr mit
„Punish My Heaven“. Start der
After-Show-Party ist um 1 Uhr
nachts.

Ehrung: Eine Überraschung, die das Ehepaar Müller glücklich
machte, gelang dem Vorstand des MGV Bredenborn mit Volker Sie-
vers (v.l.), Dr. Meinolf Ross, Heinz Hartmann, Stefan Göke, Hedwig
Müller, Johannes Fromme, Edmund Müller, Stephan Süper, Heinz Sie-
vers und Josef Meier. FOTO: JOSEF KÖHNE

„Drone“: Aus Norddeutschland kommt eine der sechs Bands, die beim Festival „Still Reaching for Darkness“ in Steinheim auf der Bühne stehen.
Insgesamt bietet dieses Event fünf Stunden Livemusik. FOTO: AGENTUR

Fünf-Sterne-Gasthaus
fürChöre

Verband zeichnet Edmund und Hedwig Müller aus

¥ Horn-Bad Meinberg. Die
freiwillige Feuerwehr Bad
Meinberg hat einen neuen
Chef. Stephan Beinker löst
Dietmar Lührs nach zehn Jah-
ren ab. Lührs erreichte das 60.
Lebensjahr und scheidet so-
mit aus dem aktiven Dienst
aus. Nun stellt Beinker die
neue Spitze der 320-Mann
starken Feuerwehrtruppe
dar.

Schule zumAnfassen
Tag der offenen Tür an der Peter-Hille-Realschule

¥ Marienmünster. Die Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 5
in Bredenborn „Steffenskamp“
ist ein Thema der nächsten Sit-
zung des Bau-, Planungs- und
Umweltausschusses am Mitt-
woch, 1. Dezember, um 18 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses.
Außerdem wird die Ausbaupla-
nung für die Kreisstraße 59 „Auf
der Trift“ in Vörden vorgestellt
und über die geplante Kanalsa-
nierung und Fahrbahndeckener-
neuerung der Ortsdurchfahrt
Bredenborn (Nieheimer Straße/
Höxterstraße) beraten. Gespro-
chen wird auch über die Einrich-
tungeines „Sonderbaugebiets re-
generative Energien“ in Bremer-
berg.

KleineKraftprotzeundKünstler
Löwennummern und farbige Bilder beeindrucken Eltern und Großeltern

¥ Steinheim (nw/kö). Der na-
türliche Alterungsprozess be-
ginnt beim Menschen bereits
weit vor dem 70. Lebensjahr.
Diesem Prozess entgegen zu wir-
ken ist das Anliegen von Lisa.
Lisa steht für „Leben mit Selb-
ständigkeit im Alter“ und bietet
mit seinen Kursen die Chance,
selbstetwas für die Gesunderhal-
tung von Körper und Geist zu
tun. Der Lisa-Kurs beinhaltet
ein kombiniertes Trainingspro-
gramm in vier Bereichen:
´ Gedächtnis – mit Spaß fit

bleiben,
´ Bewegung – den Körper in

Bewegung bringen, Entspan-
nen üben,

´ Alltagsfähigkeiten – offen für
Veränderungen bleiben,
neue Anforderungen positiv
sehen,

´ Lebenssinn – Lebensfragen
zulassen, Grenzen akzeptie-
ren.

Die Pfarrgemeinde St. Marien
Steinheim lädt auch in diesem
Jahr wieder alle interessierten
Frauen und Männer im „reifen“
Alter ein, an einem Lisa-Kurs
teilzunehmen. „Denn ein geziel-
tes Training von Körper, Geist
und Seele trägt entscheidend zu
einer langen Selbständigkeit im
Alter bei“, sagt Lisa-Trainerin
Hildegard Knoke.

DerKurs besteht auszehn Ein-
heiten und findet immer don-
nerstags von 14.30 bis 16.45 Uhr
im katholischen Pfarrheim am
Kirchplatz statt. Das erste Tref-
fen ist am Donnerstag, 20. Ja-
nuar 2011. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 3,50 Euro pro Ver-
anstaltung.

Für Anmeldungen und wei-
tere Informationen steht Hilde-
gard Knoke unter Tel. (0 52 33)
78 59 zur Verfügung. Kontakt
kann auch über das Pfarrbüro
aufgenommen werden. Die Mit-
arbeiterinnen sind dienstags,
mittwochs und freitags von 9.30
bis 12 Uhr und donnerstags von
15.30 bis 17.30 Uhr unter Tel.
(0 52 33) 43 72 zu erreichen. An-
meldeschluss ist am Mittwoch,
5. Januar 2011.

¥ Nieheim/Steinheim (das).
Das Wasserwerk auf dem Latt-
berg bleibt trotzt der Bürgerpro-
teste aus Rolfzen, Eversen und
Entrup abgeschaltet. „An der
Grundlage für diesen Schritt,
den Sicherheitsbedenken, hat
sich nichts geändert. Deshalb
sehe ich keinen Grund, den

Hochbehälter wieder ans Netz
zu nehmen“, sagte Nieheims
Bürgermeister Rainer Vidal auf
NW-Anfrage. Er informierte am
Montagabend die Steinheimer
Ratsfraktionen über den Stand
der Diskussion. Entscheidun-
gen habe es bei dem Treffen
nicht gegeben.

¥ Marienmünster (das). Mit ei-
nem Gewinn von 14.137,85
Euro hat das Wasserwerk Mari-
enmünster das Wirtschaftsjahr
2009 abgeschlossen. „Der Über-
schuss war notwendig, um Ver-
luste aus den vergangenen Jah-
ren auszugleichen“, erklärte Bür-
germeister Robert Klocke.

Vor allem die neue Photovol-
taikanlage habe zum positiven
Ergebnis beigetragen. Im Rat
Marienmünster, der dem Be-
triebsleiter einstimmig Entlas-
tung erteilte, stellte ein Gutach-
ter zudem die hohe Eigenkapital-
quote von 74 Prozent als hervor-
ragend heraus.

KultureventderhärterenArt
Metal-Festival mit sechs Bands in der Steinheimer Stadthalle

Sonderbaugebiet für
regenerativenStrom

Nachwuchsmaler: Mit Erzieherin Roswitha Nisius bereiteten sich die jungen Künstler auf das Kindergar-
tenmaldiplom vor. Ihre Motive suchten sie bei den Bauarbeiten am Städtischen Kindergarten.

FOTOS: JOSEF KÖHNE

Kursegegen
Verarmungund

Einsamkeit

Hochbehälter bleibt abgeschaltet
Vidal informiert Steinheimer Fraktionen

Kindergartenrekord2010: Mus-
keln wie ein Spatz Krampfadern
hat der junge Gewichtheber.

Überschuss beim Wasserwerk
Verluste der Vergangenheit werden ausgeglichen

Organisatoren: Die Mitglieder der Jungen KulturSteinheim organisie-
ren das Metal-Festival. Stefan Breilmann (v. l.), Michael Waldhoff,
Anne Kroos, Markus Waldhoff, Stephan Nolte, Marita Kaufmann
und Patricia Breilmann. FOTO: SANDRA BRÖKEL
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Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim. 
Verein für Deutsche Schäferhunde:
17 Uhr Übungsstunden der OG.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga in »Alt Steinheim«.
Senioren-Gymnastik: 16 bis 16.45
Uhr in der Turnhalle W.-Schule.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
TUS Vinsebeck: von 19.30 bis
20.30 Uhr Gymnastik Damen.
Kindertagesstätte »Buddelkiste« in
Steinheim: von 8.30 bis 11.30 Uhr
und von 13.30 bis 16 Uhr Neuan-
meldungen möglich.
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet; sowie Ausstellung
»Ikonen - Fenster zur Ewigkeit«
von Dr. Christian Kahl.
Bücherei: 15 bis 19 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.

NNotdiensteotdienste

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

Gemeinschaft steckt voller Energie
Buntes Fest in der Stadthalle: kfd Nieheim blickt auf eine 80-jährige Vereinsgeschichte 

N i e h e i m  (nf). Der Name
hat sich in 80 Jahren mehrmals
geändert, die Ziele sind aber
stets gleich geblieben. In acht
Jahrzehnten ist die Katholische
Frauengemeinschaft eine
lebendige und aktive Gemein-
schaft geblieben, die Zeichen
gesetzt hat. Fast 200 Mitglie-
der haben jetzt in der Stadthal-
le den 80. Geburtstag gefeiert.

Der Geist der Zeit spricht aus
dem Gründernamen, als die Frau-
en sich 1930 unter dem Namen
»Bruderschaft christlicher Mütter«
zusammen schlossen. Erste Vorsit-
zende war Therese Schwarze, zum
Präses wurde Pater Augustinus
Wolff gewählt. Trotz des politi-
schen Drucks in den 30-Jahren
ging die Arbeit in dieser Zeit auch
unter erschwerten Bedingungen
weiter. 

1948 wurde die Frauengemein-
schaft dann neu gegründet. Unter
der Leitung von Johanna Abthoff,
Therese Schwarze, Therese Schrö-
der, Maria Simon und Aenne
Menne setzte sie ihre Arbeit mit
ihrem alten Präses Augustinus
Wolff als Mütterverein fort. 1968
erfolgte die Umbenennung in die
heute gültige Form der kfd, der
katholischen Frauen Deutsch-
lands. Pfarrer Heribert Ester wies
der kfd Nieheim eine wichtige
Rolle innerhalb des Gemeindele-
bens wie des Glaubens zu. »Ohne

diese Keimzelle würde etwas feh-
len und das Gemeindeleben wäre
ärmer.« Das Leben in dieser Ge-

meinde bereichert die kfd mit
Frauengottesdiensten, Stamm-
tischen, Ausflügen und einem

Frühstück, das alle vier Wochen
im Pfarrheim veranstaltet wird.
Auch Wortgottesdienstleiterinnen
kommen aus den Reihen der kfd.
Nicht weg zu denken ist der
Frauenkarneval, der Jahr für Jahr
hunderte von Frauen in die Nie-
heimer Stadthalle lockt, zu einem
ausschließlich von

schieden sind Elke Vogedes und
Claudia Westerwelle. Neu ins
Team gewählt wurden Nicole Tie-
mann und Andrea Kunstein.

Einen großen Auftritt hatte Mar-
tina Gordon in der Stadthalle in
ihrer Paraderolle als »Hildegard«
unter dem flotten Motto »Ich

kenne mich aus mit

Einen großen Auftritt hat Martina Gordon in der Stadthalle in ihrer
Paraderolle als »Hildegard« gegeben. Mit einem eigens komponierten

Song hat die Entertainerin auch bei Diakon Wilhelm Josef Otten (vorne
rechts) für Begeisterung gesorgt. Fotos: Heinz Wilfert

Sitzung der
Karnevalisten
Steinheim (WB). Der Sessions-

auftakt ist geschafft, da schließen
sich für die Steinheimer Karneva-
listen bereits die ersten Arbeitssit-
zungen an. Am heutigen Mittwoch,
trifft sich das Präsidium der StKG
mit dem frisch gekürten Kinder-
prinzenpaar, Timo Rempe und
Louisa Brökel, um 18.11 Uhr im
Hotel am Markt, um gemeinsam
mit den Eltern den Ablauf der
nächsten Wochen zu besprechen.
Direkt im Anschluss um 20.11 Uhr
sind dann an gleicher Stelle die
Akteure des Galaabends geladen,
um bereits die Weichen für den
großen Galaabend der Steinhei-
mer Karnevalsgesellschaft am 5.
März 2011 (Stadthalle) zu stellen.

Gymnasium stellt sich vor 
Steinheim (WB). Das Städtische

Gymnasium Steinheim lädt alle
interessierten Schüler der vierten
Grundschulklassen sowie deren
Eltern zu einem Tag der offenen
Tür ein. Die Schule stellt sich am
Samstag, 27. November, in der
Zeit von 8.45 bis 12 Uhr den
interessierten Besuchern vor.

Die Grundschulkinder können
auch probeweise am Unterricht
der Orientierungsstufe teilneh-
men, zum Beispiel in den Fächern
Deutsch, Englisch, Mathematik,
Physik, Biologie, Politik, Kunst,

Musik und Erdkunde. Über die
Vielfalt des naturwissenschaftli-
chen Unterrichts und über den
Einsatz der Computertechnik kann
man sich in den entsprechenden
Fachräumen informieren, auch
kann das seit vielen Jahren erfolg-
reiche Musikangebot »Bläserklas-
se« in Augenschein genommen
werden.

Zusätzlich sind einige Sonder-
veranstaltungen zu sehen, die
über die verschiedenen Schulan-
gebote und Aktivitäten informie-
ren: Dazu gehören beispielsweise

das Kalemie-Projekt der Afrikahil-
fe am Steinheimer Gymnasium,
das Projekt Fair-Mittlung des
Schülerteams zur Streitschlich-
tung, das Delf-Projekt zum Erwerb
des offiziellen französischen
Sprachdiploms, der Schüleraus-
tausch, die Arbeit von Jugend
forscht und die Aktivitäten der
Schülervertretung Auch der Verein
der Ehemaligen und der Förder-
verein des Gymnasiums Steinheim
informieren an Infoständen über
ihre Arbeit. »Jeder ist willkom-
men«, sagte ein Sprecher.

»Schiff ahoi« für die Musiker aus Vinsebeck
Was hier aussieht wie die Ausbildungsgruppe einer
Bootsschule sind in Wirklichkeit Akteure des Musik-
vereins Vinsebeck-Leopoldstal. Das Foto entstand
während des Probenwochenendes in der alten
Schifffahrtsschule in Petershagen, die zu einer
Jugendherberge ausgebaut worden ist. Dort haben
sich die Musiker drei Tage lang intensiv auf ihr

großes Weihnachtskonzert in der Leopoldstaler
Silbergrundhalle am zweiten Adventssonntag und
auf das große Kirchenkonzert in Vinsebeck am 12.
Dezember vorbereitet. Das Konzert in Leopoldstal
wird erstmalig als Kaffee-Konzert ausgerichtet und
beginnt um 15 Uhr. Das Kirchenkonzert am dritten
Adventssonntag in Vinsebeck fängt um 17 Uhr an.

Kolping besichtigt Kompostwerk
Steinheim (WB). Die Kolpings-

familie Steinheim besichtigt am
kommenden Montag, 29. Novem-
ber, das Kompostwerk in Oeyn-
hausen. Die Teilnehmer haben die
Gelegenheit, die moderne heimi-
sche Kompostierungsanlage mit
ihren Technologien näher kennen

zu lernen. Treffpunkt ist um 18.15
Uhr am Pfarrheim, um in Fahrge-
meinschaften nach Oyenhausen zu
fahren. Anmeldungen sind bei
Michael Rüsenberg (� 99 88 58)
erforderlich. Alle Mitglieder und
Freunde der Kolpingsfamilie
Steinheim seien dazu eingeladen.

Klönabend mit
der SPD

Nieheim (WB). Der SPD-Ortsver-
ein Nieheim bietet am 26. Novem-
ber erstmalig einen Klönabend für
alle Bürger an. Beginn ist um
19.30 Uhr bei »Alten Müller«.


	nw101124KultureventDerHärterenArt.pdf
	wb101124GymnasiumStelltSichVor



